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Karlsruher Zeitung .
Nr . 24. Montag , den 24. Januar 1831 .

Badischer Geschichtskalender .Karl I . , Markgraf von Baden , mußte nach der unglücklichen Schlacht von Seckenheim dem siegreichenKurfürsten von der Pfalz feinen Antheil an Kreuznach verpfänden . Hierüber errichtete der Kurfürst auf den Fall ,daß er sich vermählen und Kinder erzeugen sollte , eine Disposition am 24 . Januar 1472 .

. Baden .
Lahr , den 19 . Jan . An die Stelle des Herrn Ge¬heimen Raths Duttlmger , welcher wegen schon früherangenommener Wahl des 13ten Aemierwahlbezirks dieWahl des l4ten Aemterwahlbezirks , bestehend aus denÄmtern Lahr nnd Hohcngeroldseck , abgelehnt , ist von

lketzterm Bezirke bei der heute hier stattgehabten Wahlver¬sammlung Hr . Fabrikinhaber Daniel Völker von hiermit großer Stimmenmehrheit zum Abgeordneten in die
zweite Kammer der Ständeversammlung erwählt wor¬den. Derselbe , früher von der hiesigen Stadt gewählt ,hatte diese Wahl , veranlaßt durch tue Schmähartikel ,womit die Bosheit die Blätter einer ausländischen Zei¬tung besudelt hatte , wieder zurückgegeben. Die heutigeWahl und die laute und allgemeine Thcilnahme des hie¬sigen Publikums an derselben , sind für den Erwähltendie schönste Genugthuung . Im Augenblick, da ich diesesschreibe ( Abends 7 Uhr) , bereiten sich die beiden hiesigenBürge,korps , begleitet von einem großen Theil der hie¬sigen Bevölkerung , um demselben auf seinem Hofe in
feierlicher Weise ihre Glückwünsche darzubringen .

( Freib . Zkg.)
Frankreich .

Paris , den 19. Januar . Die Deputirtenkammerhörte heute mehrere Reden gegen das neue Steuergesetz .Hr . Thiers , Regierungskommissär , vertheidigte eS, und
suchte namentlich die Nachlhetle der frühem Swucrver -
theikung nachzuweisen . Seine Behauptung , dieSteuer -
rcpartiteurs hätten sich gar nicht um die Verthcilungbekümmert , sondern Alles den Contrcllcurs überlassen ,erregt die Unzufriedenheit der Versammlung in einem
solchen Grade , daß der Präsident Mühe hatte , dieStille herzustcllen. Der Minister des Innern legte ein
Gesetz vor , welches die Stadt Paris zu einer Anleihevon 15 Millionen ermächtigt , und sodann ein anderesüber die theatralischen Vorstellungen in 3 Titeln und49 Artikeln . Der erste handelt von den Aufführungen ,Der zweite von der Verhütung der dabei verkommendenVergehen , und zwar im 1 . Kapitel von der Ameitzungzu Vergehenam 2 . von Beleidigungen , der 3 Lite !endlich von Lex -Verfolgung dieser Vergehen .

Das Departementalkolleg der Maine u. Loire wirddurch eine Ordonnanz auf den 8 - Februar zufammen -
berufen , um 2 Deputirte an die Stelle der HH . vonGuernon -Ranville und Desmazieres zu wählen .

— Die Unterzeichner der Protestation der Studiren -
den haben , als sie vor dem akademischen Rath erschie¬nen , gegen dessen Kompetenz protestirt , woraufdie Sa¬
che auf den 22 . ausgesetzt wurde .

— Ein Zirkular des Hm . Lsffitte zeigt seinen Han -
delsfrcundcn an , daß er sein Danquiergeschast aufgege¬ben habe .

— Es hat sich ein Verein der Nationalökonomie , andem 56 Deputirte Theil nehmen , gebildet .
— Französische Journale hatten erzählt , daßHr . Royer -Collard unter dem Namen Remi früher im Solde der

Bourbons gestanden , und diesen beim Banquicr Deville
monatlich bis zur Restauration mit 1200 Fr . bezogen habe .In Beziehung hieraufläßt H . Royer -Collard folgenden Brief
publiziren : Alö Elwicdcmug auf die gehässigen Lügen ,welche seit einiger Zeit verbleitet werde » , bitte ich , fol¬
gende Erklärung in Ihr Blatt aufzunchmen : Ich habe
während der letzten 15 Ja -h - e Verbindungen , welche ichin andern Zeiten mit Ludwig XVIll . hatte , nicht gel¬tend gemacht ; jetzt bin ich weit entfernt , sie zu läugnen .Das Wahre an diesen Verbindungen , waS wenig be¬kannt ist , besteht darin : Sie fingen 6 Monate nach dem
18. Fructidor ( 1798) an ; häufig unterbrochen , hörten
sie gänzlich gegen die Mitte des Jahres 1803 auf . Eie
bestanden darin , daß ich , vermöge der Wahl LudwigsXVUl . , an einem politischen Rathe Theil nahm , deraus 4 Mitgliedern , wovon 3 noch leben , bestand . Al¬les , was ich über diesen Rath , der vor dem Kaiserreich
sich auflöste , zu sagen habe , ist , daß er mit dem Chefder Regierung , damals General Bonaparte , in unmit »telbarer Verbindung stand , daß er ihm Ludwigs XVUl .
Briefe zustellte , und von ihm seine eigenhändigen Ant¬
worten erhielt . Jede andre Erklärung ist überflüssig ;
übrigens kann ichhinzusetzen , daß ich nicht Hr . Remi bin ,und den Banqmer , von dem die Rede ist , Nicht kenne.
Muß ich noch versichern , daß ich nie mit ihm in dew
angegebenen Beziehungen stand ?
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— Man hofft jetzt bald über die Unterschleife, die zu
Algier begangen wurden , mehr zu erfahren . Der mit
ihrer Untersuchung beauftragte Kriegskommissär Flan -
din soll alle darauf bezüglichen Aktenstücke mitgebracht
haben . — Der General Clausel hat dem Bey von
Oran 2 Regimenter gegen den Kaiser von Marokko zu
Hülfe geschickt , um einstweilen seine Stadt zu be¬
wachen .

Großbritannien .
London , den 17 . Jan . Der Dizekbnig von Irland hat

eine neue Proklamation erlassen , um alle Verbindungen
für O 'Conellö Zwecke zu verbieten . Die Behörden von
Dublin haben demzufolge einen Ausschuß zerstreut, wel¬
cher zur Anordnung einer Versammlung für die Zurück¬
nahme der Union zusammengetreten war .

— Nach dem Courier werden sogleich 2 Kriegsschiffe
nach Lissabon gesandt werden , weil auf die dort statio¬
niere brittische Fregatte gefeuert wurde , als sie sich wei¬
gerte , einige an ihren Bord geflüchtete Portugiesen , die
man als Verschwörer verfolgte , herauszugeben .

— Sir Howard Douglas , Gouverneur von Neu¬
braunschweig , der kürzlich aus dem Haag ankam , soll
die Entscheidung des Königs der Niederlande in den
Gränzstreitigkeiten mit den nordamerikanischen Freistaa¬
ten überbracht haben .

— Nach dem Spectator enthält das Unterhaus 100
— 150 Zahlungsunfähige , oder Personen , die es wür¬
den , wenn ihre Gläubiger sie drängten .

— Einige Blätter Hallen von einer großen Lebensge¬
fahr , in welcher der Herzog von Newkastle kürzlich zu
Newark gewesen wäre , gesprochen. Der Courier er¬
klärt , daß die ganze Geschichte ein Mährchen ist.

— Die englischen Journale berichten wieder 4 neue
Feuersbrünste .

Niederlande .

Haag , den 17. Jan . Der Graf O . van Limburg
Stirum , aus London am 15 . hier angekommen , soll in
Folge der Einladung des Londoner Kongresses an Se «
Maj . , allen feindseligen Unternehmungen Einhalt zu
thun , mit dem Befehl nach der Armee gesandt worden
sein , alle kriegerischen Bewegungen einzustellen .

— Nach Berichten des Oberbefehlshabers der Festung
Maestrickt ist derselbe überzeugt , sich dort halten zu kön¬
nen . Die stattgchabten Ausfälle zum Vortheil der Be¬
satzung hatten auf die Moralität der Soldaten den be¬
sten Einfluß gehabt ; auch die Denkweise der Bürger hatte
sich im Allgemeinen sehr gebessert , da sie ihre wahren In¬
teressen richtiger einzuschen anfiengen .

— Ein Schreiben vom 'Haag , den 14 . Jan . , in der
preuß . Staatszeitung erzählt , mit welcher Seelenqröße
der König die Schläge des Schicksals erträgt . Die lü¬
genhaften Berichte mancher Journale über ihn bringen
denselben nur zum Lachen. Doch räth man auch den
niederländischen Blättern eine gemäßigtere Sprache . Denn ,
schließt der Brief , » man verlangt heutzutage die Herr¬

schaft des Gesetzes , aber auch ganz , und darüber
sind alle Partheien einig . »

Belgien .
Brüssel , den 19. Jan . Die gestrige Kongreß¬

sitzung begann mit der Verlesung eines Briefs des Hrn .
von Ryckere von Gent , worin dieser seinen Austritt auS
dem Kongreß anzeigt , und sein bejahendes Votum für
die Ausschließung des Hauses Oranien widerruft ; er
schildert zugleich die ungünstige Lage Belgiens , und for -
dett , daß die Versammlung die Ausschließung des Prin¬
zen von Oranien zurücknehme. Sei » Schrecken mackt
keinen Eindruck . Hr . Zoude schlägt vor , die Permanenz
des Kongresses bis nach erfolgter Königswahl auszu¬
sprechen , und behauptet , man habe die authentische Ge¬
wißheit , daß der Herzog von Leuchtenberg sie annehmen
würde . Der Kongreß beschließt , diesen Vorschlag noch
denselben Abend in den Sektionen zu berathen . DaS
Ganze des Gesetzes über die Organisation des ersten Auf¬
gebots der Bürgergarde , dessen 7 erste Artikel gestern
genehmigt worden

"
waren , wird mit 80 gegen 55

Stimmen angenommen .
— Der Courier versichert , die Annahme der belgi¬

schen Krone durch den Herzog von Leuchlenberg sei un¬
zweifelhaft , und man habe unzweideutige Beweise nicht
gerade von darauf gerichteten Bemühungen , aber doch
von seiner völligen Bereitwilligkeit , diese Wahl durch
die reinste Hingebung für die schöne Sache Belgiens an¬
zuerkennen .

— Bemühungen der Anhänger des Prmzen von Ora¬
nien zu Brüssel hatten keinen Erfolg . Die Verthei -
ler von Rundschreiben zu seinen Gunsten sind verhaftet
worden .

— In diesen Tagen hatte ein häufiger Kourierwechsel
zwischen hier und London statt .

,— In Brüssel hat man herzlich über die Wichtigkeit
gelacht , welche die französischeDeputirlenkammer auf dre
Bittschrift des Hrn . Laporte auS Mons legte . Man
dachte dabei unwillkührlich an die TaktikvonNapoleons
Präfekten , die in den Journalen durch em Schreiben an -
zeigen ließen : »Die und die Stadt oder Gemeinde bie¬
tet dem Kaiser so und soviel Ehrengarden oder Pferd «
an . » Nachher kam der Beschluß des Präfekten - in dem
er das Anerbieten annahm , und das hieß man » den Wün¬
schen der Unterthanen entsprechen. "

— Am 18 . hatte das Geschwader im Hafen von Ant¬
werpen noch immer seine frühere Stellung .

Gent , den 18. Jan . Am 16 - haben die Holländ «r
die ganze belgische Linie vom Capitalen -Dam bis nach
St . Croix angegriffen . Der kräftige Widerstand , den sie
fanden , erlaubte ihnen nur , die Schleuste zu beschädi¬
gen , die aber schon wieder ausgebcssert ist . — Die
Unruhen in hiesiger Stadt dauern noch fort . Eine Pro¬
klamation des Gouverneur von Ostflandern ermahnt di«
Genter , bei der Nähe der holländischen Truppen sich vor
Umtrieben zu hüten , indem er auch nöthigensalls zu
strafen wisse.
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Lüttich , den 19. Jan . Vorgestern fand in der Ge¬

gend von Meersen ein Treffen zwischen den Truppen desGeneral Mellinet und einem Detaschcment Holländer ,von dem Korps des Herzogs von Sachsen -Weimar , statt .Die Besatzung von Maestricht machte zugleich eincnAus -fall - Man wollte in Lüttich noch keine bestimmte Anga¬be über das Gefecht haben , welches von beiden Seitensehr heiß gewesen sein soll .
B a Lern .

München , den 19. Jan . Ein Rescript des Kö¬nigs vom 9. d . spricht daS höchste Mißfallen dessel¬ben über die Theilnahme des AppcllationSgerichtsrathSHvffmann an der Zeitschrift Rheinbaiern wegen deren
wahrhaft revolutionärer Tendenz aus . Doch wolle derKönig wegen der Reue und in Berücksichtigung derFa -
Mtlienverhältnisse des Genannten von der verdienten Ver¬
setzung gnädigst Umgang nehmen , in der Erwartung ,er werde sich bestreben , das gegebene böse Beispiel wiederzu verlöschen.

Hannover .
Ueber die Beendigung des Göttingenschen Aufstandsenthalten die haunöverischen Nachrichten folgende nähereAngaben : Der Eemeinderath hatte die Bekanntwerdungder von Sr . k. H . dem Herzog von Cambri "

ge erlasse¬nen Proklamationen zu verhindern gewußt , und suchtedurch Aufwiegelung der Bewohner der Umgegend und
Verbreitung falscher Nachrichten über die Stimmung der¬selben die Aufregung zu erhalten . Inzwischen war es
gelungen , am Sonnabend Morgen in der Stadt Göttin¬
gen , welche an diesem Tage von den kön. Truppen völ¬
lig umzingelt war , die Bekanntwerdung der obgedachtenProklamationen und des Befehls zur Schließung der Uni¬versität zu erwirken . Jetzt beschloß die große Mehrzahlder ruhigeren Bürger und der Sludirenden , von einerSache sich zu trennen , welche nicht länger die ihrigesein konnte , so wie sie sahen , daß man sie wider ihrenWillen zu Aufruhr und Empörung verleitet halte , undder Gemeinderath sah sich genöthigt , ruhigeren Ueberle-

gungen Gehör zu geben. Am Sonnabend Nachmittagverfügte sich eine Deputation zum Kommandeur des Ob -
servativnskorps , und verlangte zu kapituliren , wennman eine völlige Amnestie und das Versprechen gewäh¬ren wolle , daß nickt mehr Truppen als das gewöhnlichin Göttingen garnisonirende Bataillon in die Stadt rü¬cken würden . Der Generalmajor von dem Bussche muß¬te diese Bedingungen ablehncn ; dagegen setzte derselbenochmals eine Frist zur Unterwerfung bis SonntagMorgen 9 Uhr . Heimlich entflohen jetzt die Hauptan¬stifter der Unruhen ; die gesetzmäßigen Behörden tratenwieder ein , die Verrammelungen der Thore wurden inder Nacht weggeschafft , und Sonntag Morgen 5 Uhrzeigte der Magistrat der Stadt Göttingen dem Generalvon dem Bussche an , daß die Unruhen beendigt seien ,und die Stadt Göttigen den Truppen ihres Königs die
Thore öffne. Am Sonntag Morgen gegen 11 Uhr hatte

das ganze Observationskorps friedlich die Stadt besetzt ,und brachte innerhalb deren Mauern Sr . Mai . demKönige ein feierliches Lebehoch . Verschiedene Personen ,welche bei diesen Vorfällen besonders kvmpromittirt wa¬ren , sind arrckirt , oder unter Aufsicht gestellt worden ,damit der gerichtlichen Untersuchung ihr Lauf gelassenwerden möge ; zur Vermeidung aller Veranlassungen zuReibungen aber , welche nach so bewegten Tagen nur zuleicht entstehen können , sind sämmtliche Studirende ver¬anlaßt worden , unverzüglich die Stadt zu verlassen .Uebrigens verdient die Piäcssion der Truppenbewegun¬gen auch hier , wie schon früher in Osterode , alles Lob .Die vor Göttingen vereinigten Truppen bestanden aus :Zwei Batterieen 'Artillerie , acht Schwadronen Kavalle¬rie und acht Jnfantcriebataillonen . Zugleich wurde umHannover noch ein weiteres Truppenkorps konzentrirt .
Dänemark .

Schleswig , den 13 . Jan . I . k . H . die Land¬grafin zu Hessen-Kassel , Mutter unserer allverehrten Kö¬nigin , ist in verwichener Nacht , im fast vollendeten 81 .Lebensjahre , sanft und ruhig verschieden.
D r e u s s e n .

Köln , den 15 . Jan . Von den in Folge des am30 . August v . I . in Aachen stattgehabten AufruhrsVerhafteten sind durch Unheil der Rathskammer desk. Landgerichts dahier vom 27 . Dez . v. I . 62 als wirk¬lich der Theilnahme daran schuldig , und 16 derselben we¬gen des Vergehens des gemeinen Diebstahls bei Gelegen¬heit des Aufruhrs , ohne Verdacht daran Theilgenommenzu haben , vor das kompetente Zuchtpolizeigencht verwie¬sen ; 67 der Beschuldigten wurden wegen Mangels hin¬länglicher Beweise freigesvrochen. Gegen dieses Unheilder Rathökammer hat das öffentliche Ministerium Oppo¬sition eingelegt .
Polen .

Polnisches Manifest .
( Schluß .)

In dem gestern angefangenen Manifest der polni¬schen Reichskammern heißt es weiter : Der erste Reichs¬tag habe alle Hoffnungen neu belebt , allein bald dar¬auf seien die öffentlichen Blatter der strengsten Zensurunterworfen worden . Nach dem zweiten habe man so¬gar angcfangcn , die Landbotcn wegen ihrer Meinungenzu verfolgen . „Die konstitutionellen Nationen Euro¬pas werden erstaunen , wenn sie , was bis jetzt sorgfäl¬tig verheimlicht wurde , erfahren , mit welcher Mäßi¬gung einerseits die Polen ihre Freiheiten gebrauchten ,wie sie ihren Monarchen verehrten , Religion und Sitte
heilig hielten , und wie andererseits die Regierung ihrWort brach , indem sie uns nicht nur der Freiheiten be¬raubten , sondern auch uns , dem unglücklichen Volke ,Verbrechen zügelloser Ausgelassenheit zur Last lud . Die
Vereinigung zweier Kronen , einer konstitutionellen undeiner despotischen , auf einem Hanvte , war ein poli¬
tischer Mißgriff , der nicht lange bestehen konnte ; Jeder -
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mann sah voraus , daß das Königreich Polen entweder
für Vas ganze russische Reich der Keim liberaler Institu «
tionen werden , oder der ehernen Faust des Selbstherr ,
scherS erliegen müsse. Die Frage ward bald gelöst »
Einen Augenblick scheint der Kaiser Alexander geglaubt
zu haben , die unbeschränkte despotische Gewalt lasse
sich mit der Popularität einer liberalen Verfassung
vereinigen , und die letztere würde ihm einen neuen
Einfluß auf die Angelegenheiten Europa 's gewähren ;
bald aber erkannte er , daß tue Freiheit sich nicht biS
zum blinden Werkzeuge des Despotismus erniedrigen
lasse , und nun ward er aus ihrem Verlhetdiger zu ihr
rem Verfolger . Rußland hatte jede Hoffnung verloren ,
auS der Hand deS Monarchen irgend eine Erleichterung
seines schweren Joches zu erlangen ; auch Pole » sollte
allmählig aller Freiheiten beraubt werden , und man zö¬
gerte nicht , dieses Vorhaben inS Werk zu fttzem« Die
Erziehung sei daher in Fesseln gelegt , statt der Nativ -
nalrepräsentation ein BeamtendespotiSmaS begründet
worden . Spionen , Verletzungen der persönlichen Frei¬
heit , entehrende Strafen habe man angewandt , und Ge ,
genvorstellungen nicht beachtet. Die Verantwortlichkeit
aller Behörden sei durch die diskretionaire Gewalt des
kaiserlichen Bruders aufgehoben worden , und diese zu¬
letzt so hoch gestiegen , » daß sie nicht nur Menschen jeden
Standes vor sich sserief , und in ihren Gemächern be,
schimpfte , sondern sogar ohne allen Urtheilsspruch ansäs,
sige Bürger der Hauptstadt auf offener Straße zu enteh ,
renden , nur für Missethäter bestimmten Arbeiten zwang ,
als hätte sie die Vorsehung dazu bestimmt , durch dieses
Ucbermaaß von Schmach , das alle Gefühle des Volks
mit Füßen trat , selbst das Werkzeug der Revolution zu
werden . » Schon dadurch seien alle Verträge zerrissen
worden ; allein man habe auch daS Versprechen der Ver¬
einigung mit den Rußland einverleibten Provinzen nicht
gehalten , und dort habe der König von Polen den Namen
„Pole » verfolgt , die Jugend mißhandelt , diepoln . Sprache
und polnisches Recht verbannt , und dir Grundbesitzer
aufs äußerste gedrückt. Endlich habe man die Konsti¬
tution selbst angegriffen , und die Oeffentlichkeit der Ver¬
handlungen abgeschafft. Den Reichstag von 1825 habe
man durch Drohungen und Versprechungen wieder nach-
grbig gemacht , aber als man auch jetzt nicht Wort
gehalten , obwohl der Kaiser die Konstitution beschwor ,
sei allgemeine Erbitterung entstanden . Der Aufruhr in
Petersburg habe das Signal zur Verhaftung der edel¬
sten Männer gegeben , und als nach anderthalbjähriger
Untersuchung durch Russen und polnische Militärs , nach
Grausamkeiten , welche die Schaaren der Unglücklichen
durch Tod oder Selbstmord gelichtet hatten , daS Reichs -
tagSgericht dieser Männer Unschuld anerkannt habe , so
seien sie dennoch in russische Kerker und Festungen ge¬
worfenworden , in denen Manche noch schmachteten; ja
man habe die richtenden Senatoren nach einer geheimen
Untersuchung durch Administrativbehdrden ein Jahr lang
zurückgehalten . Die Krönung des Kaisers Nikolaus ha¬
be nichts gebracht als Erniedrigung des Senats , wider¬

rechtlichen Verkauf der Nationalgüter und völlige Ver¬
nichtung der Hoffnung auf Wiedervereinigung der ehe¬
maligen polnischen Provinzen . Jetzt sei das allgemeine
Gefühl entstanden , diese Erniedrigung nicht länger zu
ertragen , und Gewalt habe seinen ÄuSbruch beschleunigt .
Polens Truppen und Geld habe man anwcnden wol¬
len , die Freiheit der Völker zu unterdrücken ; die
Verhaftungen hätten aufS neue begonnen . „Kein Au<
genbkick war mehr zu verlieren . Es handelte sich
um die Arm « , um den Schatz , um die Ehre des
Nation , welche nicht fähig ist , andern Völkern die Ket¬
ten zu bringen , die sie selbst verabscheut , nicht fähig ,
gegen die Freiheit und die alten Waffengenossen zu käm¬
pfen . Dies Gefühl schlug in der Brust eines Jeden ;
vor Allen aber durchdrang « S das Herz der Nation ,
den Feuerherd der Begeisterung , die brave militairische
und akademische Jugend , nebst einem großen Theilder
tapfsrn Besatzung und der muthigen Bürger . Sie be¬
schlossen , das Zeichen der Erhebung zu geben. Ein
elektrischer Funke durchlief in einem Augenblicke daS
Heer , die Hauptstadt , das ganze Land . Die Nacht
deS 2Y . Nov . war hell erleuchtet von den Feuern de»
Freiheit . An einem Tage die Hauptstadt befreit , in
wenigen Tagen alle KocpS der Armee durch denselben
Gedanken vereinigt , di« Festungen besetzt , das Volk
bewaffnet , der Bruder des Kaisers mit dem russische »
Heere sich unserer Großmuth überlassend , einzig durch
dieses Mittel gerettet — dies sind die Thaten dieser hek«
denmütyigen Revolution , edel und rein , wie das jugend¬
liche Gefühl , aus dem sie erglühte . Das polnisch,
Volk erhob sich aus der Erniedrigung und Knechtschaft
mit dem männlichen Entschluß , nie wieder die Ketten
zu tragen , die eS gebrochen hat , und daS Schwert der
Väter nicht in die Scheide zu stecken , ehe es die Un¬
abhängigkeit , die einzige Bürgschaft der Freiheit , sich
errungen , ehe eS die Urrechte sich gesichert hat , die daS
ruhmvolle Erbtheil seiner Ahnen bilden , und ein drin¬
gendes Bedürfniß der Zeit sind , die zu fordern «s
also ein doppeltes Recht hat ; es wird die Waffen
nicht niederlegen , ehe es die von dem russischen Hof «
unterjochten Brüder von diesem Joche befreit , und ih¬
nen seine Rechte , seine Freiheit und Unabhängigkeit
mitgetheilt hat . Es war kein Nationalhaß , waSunS
gegen die Russen trieb , die wie wir einen großen Zweig
des slavischen Stammes bilden . Im Gegentheile ver¬
schönerten wir die ersten Augenblicke der uns wieder er¬
kämpften Freiheit durch den Gedanken , daß die Verei¬
nigung unter Einem Scepter , wie nachtheilig sie auch
für unS sei , einem Volke von vierzig Millionen den
Besitz der konstitutionellen Rechte bringen werde , die
in der ganzen civilisirtcn Welt ein Bedürfniß der Re¬
gierenden so gut als der Regierten geworden sind. Ni «
waren unsere Freiheit und Unabhängigkeit für die Nach¬
barstaaten verletzend oder drohend ; sie bildeten vielmehr
das Gleichgewicht und die Vormauer der europäisch»»
Völker . Ueberzeugt , daß dieselben auch .jetzt mehr ats
je vielleicht «hnen nützlich sein werden , treten wir vor
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bas Angesicht der Mächte und Völker , mit dem festen
Vertrauen , daß für uns die Stimme der Politik gleichlaut sprechen werde , wie die Summe der Menschheit .Wir verbergen uns die Gefahren LeS nahenden Kampfes
nicht ; aber selbst wenn wir den Krieg , der die allge¬meinen Interessen einschließt , allein führen müssen ,werden wir , im Vertrauen auf die Heiligkeit unserer
Sache , auf unfern Math und die Hülfe des Ewigen ,für dre Freiheit bis zum letzten Athemzuge einstehen . Und
hat die Vorsehung dieses Land zu ewiger Unterjochung
verurtheilt , unteiiiegt in diesem letzten Aufschwünge die
polnische Freiheit auf den Trümmern der Städte und den
Leichnamen ihrer Verthcidiger , so wird unser Feind seine
Herrschafr nur nock über eine Wüste ausbreiten , und
der ächte Pole wird mit dein Trost in der Brust sterben ,daß er , wenn auch der Himmel ihm nicht vergönnte ,seine Freiheit und sein Vaterland zu retten , in dem T °-
deskampse die bedrohte Freiheit der Nationen Europas
wenigstens für einen Augenblick beschirmt habe . «

Türkei .
Nach Privatbriefen aus Jassy hat sich die Cholera

aus Bessarabien über die Donau verbreitet , und ihre
Verheerungen bis auf dreißig Stunden vor Jassy aus¬
gedehnt . Odessa ist noch immer gesperrt , da die Krank¬
heit auf dem Lande fortwährend wüthet .

Verschiedenes .
Gegenwärtig wird ein Komet beobachtet . Er ist des

Morgens vor Sonnenaufgang dem bloßen Auge sicht¬
bar ; sein Kern zeigt sich sehr deutlich , und sein Schweif
ist lang . Am 21 . Jan . stand derselbe nach Stuttgarter
Berichten im Sternbild der Schlange .

Frankfurt am Main , den 21 . Jan .
CvurS der Großh . Bad . St aalSp aprere .

50 fl . Lott . Loose von S . Haber sen . und Gvll u .
Söhne 1820 . . . 75

Auszug aus den Karlsruhet
Beobachtungen .

Witterngs -

23 . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 8 '/
M . 1 ^/ .
N . 7 ' /,

27 Z. 4 .9 s .
27 Z. 4 .8 s .
27 Z. 4 .8 L.

1,9 G .
5,0 G .
3,0 G .

71 G .
71M .
73 G .

W .
W .
W .

Nebel und Regen — trüb .

PfychrometrischeDifferenzen: 1.5 Gr. > 0.9 Gr. - 3 .0 Gr.

Großherzogliches Hoftheak ? ?.

Dienstag , den 25 . Jan . : Hedwig , die Banditenbraus ,Drama in 3 Akten , von Th . Körner . — Hieraus :
Die Verstorbene , Posse in 1 Akt , von C . Lebrün .

Donnerstag , den 27 . Jan . : König Heinrich der Vier¬
ten , von Shakespcar ; übersetzt von I . W . Bendm -

Sonntag , den 30 . Jan . : Don Juan , große Oper ist
2 Akten ; Musik von Mozart . Mad . Fischer ,Dona Anna , zum Debüt .

Todes - Anzeige .
Tief bewegt erfülle ich hierdurch die traurige Pflicht ,meine lieben Verwandle und Freunde zu benachrichti¬gen , daß meine treue Gattin heute Vormittag 10 Uhr ,nach langen schweren Leiden inS bessere Leben übcrge »

gangen ist . Indem ich um stille Theilnahme bitte ,empfehle ich mich und meine Kinder ihrem fortdauern¬den Wohlwollen «
Karlsruhe , den 23 . Jan . 1831 .

Handelsmann Döring .

Karlsruhe . ( Eingesandt . ) Dem kunstliebenden
Publikum Karlsruhes wird es angenehm feyn zu erfah¬ren , daß die aus öffentlichen Blättern bereits rühm -
lichst bekannte Professorin der natürlichen Magie , Ka -roline Bernhardt aus Berlin hier angekommen ist , und
Montag , den 24 . Jan . , die erste Darstellung gebenwird . Man kann mit Recht versichern , daß man derlei
Stücke in so großer Vollkommenheit kaum von einem
Herrn erwartet , wie diese Dame das Publikum so an¬
genehm überrascht .

Bekanntmachung .
Zur Beurkundung der Lxyalikät von der Königs .

Französ . Feuerversicherungs - Gesellschaft ( Comxsgnislio ^ ale ) in Paris , und zur bcsondern Empfehlung die¬
ses nützlichen Etablissements , bezeuge ich , daß der am17 , Dez . v . I . in meiner Druckerei stattgehabte Brand¬
schaden im vollen Betrag von 264 fl . 2 kr . und ohne
Einsprache , durch den Agenten Hrn . A . Haldenwangdahier unterm heutigen vergütet worden ist.

Karlsruhe , den 17 . Jan . 1831 .
G . Braun .

Literarische Anzeigen .
Bei herannahender Eröffnung der Ständevcrsammlung

machen wir auf folgende für Landstände ganz besonders
wichtige und interessante , in der Universttätsbuchhandlungvon C . F . Winter in Heidelberg erschienene und weiter
erscheinende Schrift aufmerksam :

Geschichtliche Darstellung der Staatsverfas -
simg des Großherzogthums Baden und der



Verwüstung desselben nach Quellen bearbeitet und
mit Urkunden belegt von Erwin Joh . Jos . Pfi¬
ster . Ir Theil mit Karl Friedrichs Bildniß und
einer Charte . 3 st. 24 kr.

Karlsruhe . fWeihnachtsstiftung . fi Mit Hin¬
weisung aus die in Nr . 264 der Karlsruher Zeitung vom Jahre
1826 geschehene Bekanntmachung bringt man hiermit , gemäß
hoher Ministerialverfügung vom 27 . Dez . v . I . , zur öffentli¬
chen Kenntniß , daß in depWe ihn ach t s stift u ng zwei Sti¬
pendien der zweiten Klasse , jedes zu icw ff . , zu vergeben sind .
Die Bewerber haben sich über die unter Ziffer 5 der erwähnten
Bekanntmachung angegebenen Erfordernisse vollständig auszuwei¬
sen , indem sonst auf ihre Bewerbungen keine Rücksicht genom¬
men werden kann .

Karlsruhe , den 27 . Januar i 83 i >
Die Direktion der polytechnischen Schule .

Wucherer .

Weinheim . sEinladung - j Jur Ausschußversamm -
der Neckarkreisabtheiunü des landwirthschaftlichen Vereins am
2S . dieses Monats , Morgens g Uhr , in der Wobnung des Ver¬
walters besagter Abteilung , Garten - Inspektors Hrn . Metzger
auf dem Schloß in Heidelberg , werden die Mitgliedeer des Ver¬
eins hiermit eingcladen .

Weinheim , den 16 . Jan . a 83 i .
Der Vorstand .

Kork . fD i e n st - A n t ra g . fl Bei unterzogener Stelle
kann ein Theilungskommissär , der sich mit Zeugnisse » über
Kenntnisse und Moralität genügend ausweisen wird , sogleich
angcstellt werden .

Kork , den 20 . Jan . a 83 i .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Karlsruhe . sVakante Scribentenstelle . j Bei
einer Dcmaincnverwaltung in der ober » Gegend des Landes wird
auf den 1 . März d . I . eine Scribentcnstelle vakant , die man
sogleich oder längstens auf den r . April wieder zu besehen wünscht .

Diejenigen Herrn Scribentcn , welche Lust haben , dieselbe zu
übernehmen , und sich mit den nötbigen Zeugnessen auswcisen
können , wollen ihre Briefe , mit L . L . bezeichnet , an das Zei -
«ungs - Komtoir frnko einsenden .

Karsruhe - sGesuck . j Ein nicht gehcirathcter Mann¬
in der ersten Hälft - der vierziger Jahre , Rlcin - Preuffe , lusher
als Kaufmann etablirt , der sich mit einem mäßigen Einkommen
aus den Geschäften zurückgezogen hat , wünscht in Mann¬
heim oder Gegend für einige Zeit zu wohnen .

An Beschäftigung gewohnt , wünscht er diese in seinem neue »
Domizil zu finden , und sucht deswegen entweder im kaufmän¬
nischen , oder im landwirthschaftlichen Fache , Jemanden durch
seine Leistungen nützlich zu werden .

Seine billigen Anspiücke werden leicht gute Aufnahme finden .
Nähere Auskunft ertheilt , auf portofreie Briefe , das Ici -

kungs - Komtoir .

Karlsruhe . sDienst - Gcsuch . 1 Ein Frauenzimmer
von gesetztem Alter sucht , durch Verhältnisse gedrängt , eine
Stelle als Haushälterin oder Pflegerin von Kindern auf dem
Lande . Sie würdt mehr auf eine freundliche Behandlung
als auf große Belohnung sehen. Man bittet imIeitungs -Kom -
toir nachzufragen .

Karlsruhe , fL 0 g i s . fj In der Zähringerstraße sind
einige anständig meublirte Zimmer im 2 . Stock für Herren De -

putirte zu vermicthcn , und das Weitere im Zeitungs -Komtvir

zu vernehmen .

Karlsruhe . fLogis . j In dem Hause Nr . - 43 der
langen Straße , in der Nähe des Mühlburger Thors , ist der
dritte Stock , bestehend in einem Salon und sieben Zimmern ,
Nebst den erforderlichen häuslichen Bequemlichkeiten , auf den 23 -
April d . I , zu vcrmietdcn . Das Nähere ist in der neuen Hcr -
renstraße Nr . 47 zu erfragen .

Karlsruhe . sLogis . j In der neuen Adlerstraße Nr .
/po ist auf den 23 . April im Hintergebäude ein Logis , bestehend
in einer Stube , Kammer , Küche und sonstigen Bequemlicblei -
ten , zu vermiethen ; auch kann daselbst ein Stall zu 2 Pferden
Nebst Heuspeicher abgegeben werde » .

Karlsruhe . fLogis - fj In dem nicht weit vom Stän¬
dehaus entlegenen Gasthof zum rothen Haus sind mehrere von
der Gastwirthschaft abgesonderte , mit Betten und Möbeln ver¬
sehene Zimmer an Depunrte , unter annehmlichen Bedingungen ,
zu vermiethen .

Karlsruhe . sWohnungs - Gesuch . j Eine stille Fa¬
milie wünscht auf den 23 - April d . I . eine auf der Sommer¬
seite liegende Wohnung zu miethen , welche nebst Küche , Keller ,
Speicher und Holzrcmise 7 Zimmer enthalten sollte . Im Zei -
tungs -Komtoir zu erfragen .

Offenburg . sFärberei - und Hausvcrkauf . fj Un¬
terzeichneter ist gesonnen , sein Haus mit einer gut eingerichteten
Färberei , sammt Stallung und Holzremiftn , aus freier Hand ,
gegen anehmbare Bcdingniffe , zu verkaufen , und ladet daher
alle hiesige und fremde Liebhaber ein , sich bei ihm zu melden .

Offenburg , den ig . Jan >83 i .
Mathäus Mi hl .

Neustadt . ( Bekanntmachung . ) Wir sind ermäch¬
tigt , auf die Enedeckuiig der Lhäter des vom g . auf den 6 . v .
M . in der hiesigen Amtskanzlci verübten Diebstahls eine Prä¬
mie von 2 5 ff . auszusetzcn .

Neustadt , den 18 . Jan . 1821 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

Heidelberg . ( Fahndung . ) Sonntag den 9 . i>. M .
Abends zwischen sieben und halb acht Uhr wurde dahier in einem
Bierwirthshause ein bedeutender Gelddiebstahl , meistens in Kron -
thalern verübt . Der Verdacht dieses Diebstahls fallt auf Jakob
Krebs , angeblich von Medelsheim , und Karl Taub , angeb¬
lich von Nöttingen , wovon ersterer kleiner al § letzterer , ist. Wir
ersuchen nun sämmtliche resp . Polizeybehörden , auf die unten sig-
nalisirten beiden Pursche zu fahnden , und dieselbe im Betretungs¬
alle hieher abzuliefern .

Signalement des Jakob Krebs .
Er ist angeblich ein Kutschersknecht , magerer Statur , etwa 5

Schuh groß , hat ein plattes Gesicht ohne Bart , schwarze Haare
und braune Gesichtsfarbe . Seine Kleidung bestand in einer dun¬
keln Mütze , blaciem (braunem ) Frackrock , dunkeln Hosen und ei¬
nem Mantel , welcher so beschaffen ist : derselbe ist von blauer
Farbe , hat mehrere Krügen , und seine Aermel sind kürzlich wei¬
ter gemacht . Der Mantel hat ferner ein broncenes vergoldetes
Schloß und einen kleinen Pelzkragen von schwarzer Farbe .

Signalement des Karl Taub

Er hat ein militärisches Aussehen , blonde Haare , blonden
Schnurrbart , und am Bart eine sogenannte Mucke , und ist etwas
korpulent . Er tragt eine grüne , oder schwarze Schildkappe , em
grünes Kamisol , rothgestreifte Weste , und einen Mantel von grü¬
ner Farbe mit mehreren Kragen , mit einem alten Schloß und
kleinem Pelzkragen .

Als besonderes Kennzeichen ist zu bemerken , daß Karl Taub
an der rechten Hand und wahrscheinlich am Mittelfinger verwun -
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bet ist.

Heidelberg , den 16 . Januar 1831 .
Großherzogliches Oberamt .

Christ .
vär . Gruber .

Karlsruhe . sWein - Versteigerung . s Montag ,den 3 i . Januar d. I . , werden aus der Allvdialverlasscnscbaftdes höchstseligen Großherzogs Ludwig , in den Kellern des Pa¬lais an der Ecke der Waldstraße und des großen Zirkels , 220Ohm reingebalre Land - und Rheinweine , in Parchien von i ,6 und io Ohm , gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , anden Meistbietenden öffentlich versteigert werden . Es befinden sichdarunter :
io 5 Ohm Klcincnkemser 1602k , iLo - r und 18071 -.- Hainfelder 18041-.
- 3 - von Roch i6o4r>

6 - Weißerer
11 - alter Oberländer Wein von verschiedenen Jahr¬

gängen und Orten .
14 - Heimbronner i8r6r .

41 ^2 - alter Sccwcin .
Verschiedene Sorten alte Rheinweine in kleinen Faßchen .11/2 Ohm rochen Landwcin .Der Rest besteht in alten Weinen von etwas geringerer Qua¬lität .

Karlsruhe , den ig . Jan i 83 i .
Aus Auftrag .

Rach Ziegler .
D ur l a ch . (Weinstein - und Floßversteigerung .sDie Unterzeichnete Stelle versteigert am Mittwoch , den s . künf¬tigen Monats Februar , Vormittags g Uhr ,161 Pfund Weinstein und

144 - Weinsteinfioß ,auch eine Parchie altes brauchbares Eisen ; wozu die Liebhaber«ingeladen werden .
Durlach , den 19 . Jan . i 83 i .

Großherzvgliche Domainenverwaltung .
Banz .

MaghLusel . sFru cht - Versteigerung - H Donners¬
tag , den 3 . Februar d . J - - Morgens 10 Uhr , werden auf dem
diesseitigen Bureau

100 Malter Korn , 1829k und i 83 o Gewächs ,3o - Gcrst und
so - Spelz , iü 3o Gewächs ,einer Versteigerung ausgcsetzt .

Waghäusel , den 17 . Jan . i 63 i .
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

W e i z e l .

Bruchsal . sHollandcr - Eichen - Dersteigerung .sDie Gemeinde Untergrombach läßt
in Stämme Holländer - Eichen

versteigern , und die Versteigerung hiervon ist den 5 . Februar ,Morgens 9 Uhr , beim Oberjorstamt dahier ,
Bruchsal , den ig - Jan . i 83 >.

Großherzogliches Oberforfiamt .
v . Ehrenberg .

Mühlburg . sWirthshaus - Versteigerung .s Der Erb -
theilung wegen wird das zur Verlaßbnschast des verstorbenen
Hirschwirths Friedrich Nagel zu Mühlburg gehörige

zweistöckigte Wirthshaus mit der Realschildgerechtigkeit zumHirsch , nebst zugehörigen Baulichkeiten, - als : Scheuer ,Stallungen zu 6« Pferden , Rindvieh - uud Schweinstallun¬
gen , zwei gewölbten Kellern , Wasch - und Backhaus und
ohngefähr 30 Ruthen Garten am Haus

Donnerstag den 3 . Februar l . I .

Nachmittags 2 Uhr , unter Vorbehalt der obervormundschastlichen
Genehmigung , einer öffentlichen Versteigerung , oder wenn sich da¬bei keine Käufer zeigen, einer mehrjährigen Verpachtung ausgesezt .

Dieses wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kunde gebracht ,daß die Steigerungs - und resp . Pachtliebhaber sich an genanntem
Lag und Stunde

'
im Hirschwirthshause dahier einsinden mögen .

Auswärtige haben sich noch besonders mit Vermögens - Zeugnissen
zu versehen . Die übrigen Bedingungen können bei UnterzeichneterStelle und am Steigtage vernommen werden .

Mühlburg , am 10 . Jänner 1831 .
Bürgermeisteramt .

Weber .

Karlsruhe . sHa u s - Versteig eru ng - s Das bis¬
her von der Kanzleiadministration weiland Ihrer Hoheit der Frau
Markgräfin Christian e Lu ise bewohnte dreistöckige Wohn¬
haus in der Lpceumsstraße Nr , 3 , wird am

Montag , den 3 i . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Hause selbst , unter anmnchmbarcn Bel
dingunzen , zum atcn und letzten Male öffentlich versteigert , undbei erfolgendem annehmbaren Gebot sogleich definitiver Zuschlag«rtheilt werden .

Karlsruhe , den 21 . Jan - i 85 i .
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

Ä e r l « r .

Karlsruhe . sW e in - Verste iger u n g . fj Donners¬
tag , den 27 . dieses , früh g Uhr , werden aus der Vcrlassen -
schaftSmaffe der verstorbenen Weinhändlcr Karl Ludwig RebI «' sWittwe von hier , Kronenssraße Nr . 40 , ohngefähr

45 Fuder 182Z1- , 18271 - und 18281 - Bühlerthaler
und Ucbcrrheincr Weine ,

gegen baare Bezahlung , an den Meistbietenden öffentlich ver¬
kauft werden ; wozu die Liebhaber cingcladen sind .

Kvrlsruhe , den 21 . Jan . i 83 i .
Aus Auftrag Großh . Stadtamtsrevisorat .

Getaner ,
Theilungskommiffar .

Karlsruhe . (Nutz - und Brandhol z - Ver steig e -
rung .j Dienstag , den 1 . Febr . d . I . , werden aus dem herr¬
schaftlichen Rittnertwald , Berghauser Reviers ,

1 eichener Nutzholzklotz ,
1 forlcner -
1 ruschener -

sodann
4S Klafter buchen Schci

'
tcrholj ,

24 - eichen -
13/4 - forlcn »

11 3/4 - aspen --
5 - Klotzhvlz und

255 o Stück Wellen
öffentlich versteigert werden , und es wollen sich die Steige -
rungsliebhaber am gedachten Tag, ? früh 8 Uhr , hei dem Ritt -
nerthvf einfinden .

Karlsruhe , den ig . Jan . i 83 i .
Großherzoaliches Forstami .

Fischer .
Karlsruhe . sKlafter - und WellcnholzVer -

strigerung . fj Montag , dm 3 i . d. M . , werden aus de»
Hagsftldcr Gemcindswalduiigcn

62 Klafter forlm Scheiterholz ,
sodann aus dem Büchiger Gemeindswald

53 Klafter eichen und buchen Scheiterholz ,
1000 Stück dergleichen Wellen , und

3 eichene Klötze ,
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hffenlich versteigert werben ; wozu wir die Steigerungsliebhaber
mit dem Bemerken hiermit einladcn , daß sie sich am gedachten
Lag Morgens ü Uhr in dem Raihhaus in Hagsfeld einfindcn
können , von wo aus man dieselben alsdann zu dem nahen Der -
steigerungsort in den Wald gcleüen wird .

Karlsruhe , den , g . Jan , rSZi .
Großherzoglichcs Forstamt .

Fischer .

Heidelberg . ^ Frucht - und Stroh ° Versteige «
rung . s Nächsten Dienstag , den - 5 . d . M . , Nachmittags -
Uhr , werden auf dem Bureau der diesseitigen Stelle

26a Malter Gerst ,
aoc> - Spelz und

78 - Haber ,
sodann

5o Gebund Korn - und
3o - Spelzcnstroh

einer öffentlichen Versteigerung ausgsseht .
Heidelberg , den 19 . Jan . 18Z1 .

Großherzvgl . Pfleg Schönau .
Bronn .

Däerhelm . sSchaafwaide - Verpachtun g,h Die Ge¬
meinde Dürrheim gedenket ihre Schaafwaide

den 10 . Februar 1831
auf ein oder mehrere Jahre im Meistgeboth zu verpachten , wozu
die Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden .

Die Pachtbedingungen werden an oben anberaumten Lage be¬
kannt gemacht .

Dürrheim , am 3 . Jänner 1831 .
Bogt GrießhaLevä

rät » Buck .

Pforzheim . sWein - Versteigerung . s Dienstag den
8 . Februar d , I . Nachmittags 2 Uhr , werden aus der Verlassen -
schaftsmasse des verstorbenen Herrn Handelsmann Daniel Ludwig
Maier von hier , in der Wohnung der Frau Wittwe , folgende
rein und gutgehaltene Weine gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert , als :

13 Ohm 8 Viertel Ueberrheiner Rißling äs 1811 »
40 » 8 » Muschbacher äs 1822 .
16 » 1 » Kallstätter rother äs 1811 »
11 » 3 » Ungsteiner äs 1811 .

Pforzheim , den 10 . Januar 1831 .
Großherzogliches Amtsrevisorat »

I . H . Dennig .
räch . Fr . Böhringee .

Offenburg . sHolz - Versteigerung . s Durch hohen
Kreis - Direktorial -Erlaß vom 15 . Jänner Nro . 664 . sind der Ge¬
meinde Bohlsbach 163 zu Bau - , Nutz - und Holländerholz raug -
licke Eichstämme zum Verkauf bewilliget worden . Die Versteige¬
rung derselben ist auf

Montag den 31 . Jänner
bestimmt , an welchem Lage sich die Steigliebhaber früh 9 Uhr in
besagtem Gemeindswalde einzufmden und sichere Bürgen zu stellen
haben .

Offenburg , den 17 . Jänner 1831 .
Großherzogliches Forstamt »

v » Neveu .

Wahlberg , sJagd - Bersteigerung .s Da auf dieAlteik

heimer Jagd , auf 225 fl . Jagdpachtzins , noch weiters 25 fl . nach¬geboten worden sind , so wird bis

Freitag den 18 . Februar d. I .
Morgens 9 Uhr , eine abermalige Versteigerung zu Altenheim imSalmen vorgcnommen werden , wozu die Steigliebhaber hiermiteingeladen sind .

Mahlberg , den 18 . Jänner 1831 .
Großherzogliches Oberforstamt .

Frhr . von Schilling .

Rastatt . sJagd - Vcrpacbtung . s In Folge hoher
Forstkommissionsverfügung vom 14 . d . M . , Nr . 401 , wird die
herrschaftliche Jagd im Jffezheimcr Revier

Samstag , den 2g . d . M . ,
Vormittags , g Uhr , vuf dem Obcrforstamts - Bureau , im Wege
der öffentlichen Versteigerung verpachtet ; wozu die Liebhaber ein -
geladen werden .

Rastatt , den 20 . Jan - 16Z1 .
Großherzogliches Obcrforstamh ,

v . Degenfeld .

Karlsruhe . sSchuldcn - Liquidation . sl lieber die
Verlaffenscdaft de « Schreiucrmcisters Johann Friedrich teng e l
wird hiermit der Gantprozcß erkannt , und Tagfahrt zur Liavi -
dation der Schulden und Verhandlungen über dit Vorzugsrechtte auf

Freitag , den 4 . März d . I . ,
Vormittags 6 Uhr , anberaumt ; wozu sämmtiiche GläukigerdeS
Stengel , bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandene »
Masse , anher vorgcladen werden -

Karlsruhe , den 16 . Jan , 16Z1 .
Großherzogliches Stabtamt .

Baumgartner .
Väl . Golbschmidk »

Stockach . sSchuldenliquidationff Zur Richtigstellung
der Bermögensabthsilung des zu Liptingsn verstorbenen Landkrä¬
mers Johannes Mader alt , gebürtig von Ehningen , Oberamcs -
gsricht Urach , im Würtembergischen , wird eine Schuldenliquida -
tio » angeordnet auf

Dienstag den 4 . Februar 1631 »
Es werden daher alle diejenigen , welche eine Forderung an di«

genannte Verlassenschaftsmaffe zu habe » glauben , aufgefordert ,an obigem Tag früh 9 Uhr , im Wirthshause zum Adler in Lip«
tingen zu erscheine » , und ihre Forderungen anzugebe » , widrigens
sie bei Vertheilung des Vermögens nicht berücksichtigt werden
könnten .

Auch werden am nämlichen Lage , und in eben demselben
Wirthshaus , Nachmittags 2 Uhr , alle diejenigen aufgefordert ,
welche noch mit einer Schuldforderung zu der genannten Verlag
senschaftsmasfe im Rückstand hasten , um über ihre Schuldigkeiten
Red und Antwort zu geben , als sonsten die Schuldigkeit des Aus¬
bleibenden nach den Vorgefundenen Aufzeichnungen als vom Schuld¬
ner anerkannt , in der Vermögensberechnung genommen werde »
wüßte .

Stockach , den 12 . Jänner 1831 .
Großy . Bad . Amtsrevisorat .

E b c r l e.

Langenbrücken , bei Bruchsal . sAp othekc -n .ei » -
ricdtung feil . ) Die Einrichtung der hiesigen Apotheke ist
zu reckaufcn , und das Nähere hiesclbst zu erfahren .

Derloger und Druckte ; P. A - Hsoi»
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